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Amtliche Bekanntmachungen
Wegen Ausführung von Kanalbauarbeiten werden die

fünf Vereinsstraßen bis zur Fertigstellung der frag
lichen Arbeiten vom ZO ds Mts für den Fahr und
Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 18 August 1888
Die Polizei Verwaltung

Wegen Neupflasterung wird die große Branhans
gaffe von TV ds Mis ab bis zur Fertigstellung
der betreff Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr ge
sperrt

Halle a S den 18 August Ü883
Die Polizei Vsrwaltnng

Aus der Stadt uns RmgebUNg
sUnfer Univerfitätsgedäudes hat in diesen

Tagen eine werthvolle und herrliche Ausstattung erfahren
indem am Mittwoch die Freskogemälde im Treppen
Haufe vollendet wurden Bekanntlich waren dieselben zur
Ausschmückung der Wände des zweiten Stockwerkes be
stimmt ihre Ausführung ward im Jahre 1883 Herrn
Professor Spangenberg in Berlin übertragen Mit Un
terbrechungen hat der Künstler fünf Sommer hindurch an
ihrer Herstellung gearbeitet Der sinnige Entwurf und
die kunstvolle Vollendung der Gemälde zeugen von dem
großen Genie ihres Schöpfers und kann dieser auf das
Gelingen seines Werkes mit hoher Befriedigung blicken
Die Zahl derselben beträgt 20 und sind je 5 in ihrer
Größe genau einander entsprechend auf die vier Wände
vertheilt Dargestellt werden in ihnen die vier Fakultä
ten Steigt man vom Haupteingange aus im Treppen
hause empor so fällt der Blick auf die Darstellungen der
theologischen Das Mittelbild ist eine Allegcme dieser
Fakultät Die Gemälde rechts und links davon zeigen
Paulus in Athen predigend und Johannes den Täu

fer umgeben von den gläubigen Schaaren Die Ecken
haben der große Reformator Dr Martin Luther und sein
Freund Melanchthon eingenommen Im Mittelfelde der
gegenüberliegenden Wand befindet sich die allegorische Dar
stellung der philosophischen Rechts davon sieht man So
krates links Aristoteles im Kreise ihrer Schüler Die
Eckbilder zeigen rechts den berühmten Philosophen Christian
von Wolfs der 1707 an die hiesige Hochschule berufen
wurde links den genialen Alterthumsforscher und Kcttiker

Adeldert von Chamisfo
Zu feinem 50 Todestage am 21 August

Der dänische Dichter H C Andersen betitelte seine
insbesondere sür deutsche Leser geschriebene Selbstbiogra

phie Das Märchen meines Lebens weil er
burch wunderbare Schicksale hindurch so geführt und ge
leitet ward daß aus dem ganz armen Knaben aus dem
kindischen Jünglinge ein weltberühmter Poet wurde Mit
demselben ja mit noch besserem Recht hätte Charnisso
der Erste der Andersen durch Uebersetzungen in Deutsch
land bekannt machte eine Selbstbiographie unter jenem
Titel schreiben können denn welches Leben kann märchen
hafter sein als das eines Mannes ohne Vaterland ohne
Stand und Amt der irre geworden an sich selbst die
Welt umreist und dann ein angesehener Gelehrter und ein
berühmter Dichter wird Das aber sind die Grundzüge
des Lebens von Adelbert von Chamisfo

Einem uralten lothringischen Geschlecht entsprossen ward

er am 30 Januar 1781 auf dem Schlosse Boncourt in
der Champagne geboren und erhielt am folgenden Tage

in der Taufe die Namen Louis Charles Adelaide
Seine Eltern Louis Marie Comte de Chamisfo Vicomte
d Ormond Seigneur de Boncourt zc und Marie Anne
Gargam lebten ruhig auf ihrem in dem Dorfe Ante be
legenen Stammsitze Boncourt als die Stürme der Revo
lution auch sie erfaßten Schloß Boncourt wurde dem
Boden gleich gemacht und aus der Zerstörung von vielen
Schätzen die es enthielt nichts gerettet Darauf bezieht
sich das 1827 entstandene Gedicht Das Schloß
Boncourt von Charnisso Dieser war alsKnabe nach
denklich und wortkarg er liebte es sich abzusondern um
Äwas zu lernen oder über etwas zu sinnen Ward er
deswegen von seinen Spielkameraden geneckt und verspottet
so flüchtete er sich in die Arme der Mutter und diese
pflegte zu sagen Laßt ihn quält ihn nicht er wird
euch alle dereinst übertreffen wie er euch fchon jetzt in
Folgsamkeit und Wissen übertrifft Er war neun
Jahr alt als er 1790 mit seinen ihres ganzen Vermögens
beraubten Eltern und mit seinen Geschwistern Frankreich
verließ Die flüchtige Familie wandte sich anfangs nach
den Niederlanden von da nach Süddeutschland Im Jahre
1796 übersiedelte der alte Graf von Chamisso mit Gattin
und Töchtern von Würzburg wo Adelt ert sich eifrig den
zeichnenden Künsten gewidmet hatte nach Bayreuth später
als Napoleon damals erster Consul den französische
Emigranten die Rückkehr in das Vaterland gestattete
kehrten jene nach Frankreich zurück während die Söhne
in Berlin blieben wo sie inzwischen ehrenvolle Ausnahme
gesunden hatten Adelbert war im Jahre 1796 unter die
Pagen der Königin der Gemahlin Friedrich Wilhelms II
ausgenommen und diese sorgte dafür daß ihr Edelknabe
das sranzösische Gymnasium besuchen und Privatunterricht
nehmen konnte Im Jahre 1798 trat er unter Friedrich
Wilhelm III in den Kriegsdienst bei dem Infanterie Regr
ment von Götze ein das in Berlin stand Mit zwanzig

den Begründer der Alterthumswissenfchast als solcher Friedr
August Wolf der von 1783 durch 23 Jahrs als Lehrer hier
thätig war Auf der dritten Wand die der jurischen Fa
kultät eingeräumt ist enthält die Mitte wiederum deren Al
legorie An sie reihen sich die Darstellungen der Sage
von der keuschen Susanna und des Urtheilsspruches des
Königs Salomo im Streit der beiden Frauen um das
am Leben gebliebene Kind In den Ecken zeigen sich die
großen Rechtsgelehrten Böhmert und Thomasius Die
Gegenwand birgt die medizinische Fakultät An das Mittel
feld mit der bezüglichen allegorischen Darstellung schließen
sich rechts die Heilung des Lahmen durch Petrus links
die des blinden Tobias an die Cckbilder bringen die be
rühmten Mediziner und Lehrer Krukenberg und dessen
Schwiegervater Joh Christian Reil Die Farbenzu
sammenstellung in den Gemälden ist eine überaus schöne
und macht das Ganze auf das Auge des Beschauers ei
nen fesselnden Eindruck

fDie vereinigte Sattler Riemer und Täschner
Innung hat sich um die Privilegien des s 1VM der Reichs
Gewerbe Ordnung beworben Um die erforderliche Wahl von
7 Vertretern vornehmen zu können waren vom Magistrat die
außerhalb der Innung stehenden Gewerbetreibenden aus Halle
und Umgegend welche sich mit der Sattlerei zc beschäftigen
zu gestern Nachmittag auf das Rathhaus eingeladen Da indeß
nur 5 Vertreter der gedachten Innung erschienen waren sonst
Niemand so mußte der die Verhandlung leitende Herr Stadt
rath Keferstein die Sitzung vertagen gleichwie dies am Tage
zuvor mit der Buchbinder Innung der Fall war

Gartenbau Verein In der letzten Sitzung wurde
das Beschneiden der Alleebäume eingehend behandelt Als

unrichtig geschnitten wurden die Rothdorne der Bernbrirger
straße bezeichnet und wäre es wohl von Interesse zu erfahren
welches der Grund zu einem so radikalen Kahlputzen gewesen
sei Die Einwendung daß die Bäume dicht mit Raupennestern
besetzt gewesen seien wurde als nicht maßgebend hingestellt
da man doch unmöglich der Raupen wegen die leicht zu besei
tigen seien das Blüihenholz wegschneiden könne Von der
Polizei Verwaltung war ein Schreiben eingegangen worin
angefragt wird ob in Halle die Blutlaus existire und welche
Mittel dagegen mit Erfolg anzuwenden wären Einige Han
delsgärtner haben dieselbe vor einigen Jahren aus außerdeut
schen Baumschulen hierber übertragen doch sofort nach ihrer
Entdeckung vernichtet Dieselben sollen jetzt in einigen Gärten
im Königsviertel mehrfach auftreten so in dem früher Politz
fchen Garten auch auf der Merseburgerstraße Herr Dr H yer
führte aus daß fast jedes Mittel das bis jetzt zur Vertilgung
öffentlich empfohlen worden seine Wirkung nicht verfehlen
werde es komme nur darauf an daß es gründlich angewandt
würde Das Abbürsten der Bäume mit schwarzer Scife sei
em solches Mittel das Abhilfe bringe seien ältere Bäume
stark insiurt so müsse man sie weghauen und verbrennen
Bemerkt wurde daß die Chausseen unserer Umgebung meist
eine schlechte Behandlung erführen namentlich kümmere sich
selten jemand um die Raupennester ko daß die Chausseen rich

Jahren am 29 Januar 1801 erhielt er das Lieutenants
Patent

In den ersten Jahren des Militärdienstes beschäftigte
er sich eifrig mit der deutschen Sprache und Literatur
übersetzte ein französisches in Alexandrinern geschriebenes
Trauerspiel in deutsche Prosa schwärmte für eine schöne
Landsmännin die 24 jährige Wittwe Ceres Duveruay der
er in aller Unschuld einen förmlichen Heirathsantrag machte
und schrieb Verse erst französische später deutsche
Im Jahre 1804 verfaßte er seinen Faust einen meta
physisch poetischen V ri ich der ihn mit einem andern der
Poesie zugewandten Jünglinge mit K A Varnhagen
von Ense in nahe Berührung brachte Beide verbrü
derten sich und gaben gemeinsam einen Musenalmanach
auf das Jahr 1804 heraus der weil kein Buchhändler
den Verlag übernehmen wollte auf Chamissos Kosten er
schien Diefe Unbesonnenheit hatte er nicht zu bereuen
sie ward vielmehr zu einem segensreichen Wendepunkt seines
Lebens das Buch in tue in engeren Kreisen einiges Auf
sehen und brachte iya nicht nur in enge Verbindung mit
trefflichen Jünglingen die zu ausgezeichneten Männern
heranwuchsen W Neumann I E Hitzig Ludwig Robert
Franz Theremin u A es zog auch die Aufmerksamkeit
von bedeutenden Männern auf ihn z B von I G Fichie
der sich seiner väterlich annahm Deshalb folgten denn
auch diesem ersten Musenalmanach von Chaiwsso und
Varnhagen noch zwei weitere Jahrgänge für 1805 und
1806 zu denen sich Verleger gefunden hatte und das
Buch hörte erst a zu erscheinen als die Herausgeber
und Mitarbeiter Berlin verließen und weit auseinander
gesprengt wurden Chamisfo ergab sich indeß einem an
gestrengten Studium der griechischen Sprache dann der
lateinischen und nebenher betrieb er verschiedene der lebenden

Sprachen Europas Es war nämlich der Entschluß in
ihm gereift den Kriegsdienst zu verlassen und sich ganz
den Studien zu widmen aber die verhängnißvollen Er
eignisse vom Jahre 1806 traten dem hemmend entgegen

Seinen um diese Zeit erbetenen Abschied aus dem Militär
dienst erhielt er erst am 11 Januar 1808 Wie er
damals und insbesondere nach dem Tage der Schmach
von Hameln unter d ssen Besatzung er stand dachte und
fühlte und wie tief er litt das bezeugt sein Brief van
dort an Varnhagen in Berlin datirt vom 22 November
1806 der mit folgenden Worten beginnt Ein neuer
Schimpf haftet auf dem deutschen Namen es ist vollbracht
das Schmähliche die Stadt ist über Erwarte keine
Erzählung von mir nein den tiefen Ingrimm meiner
Seele will ich nur in Dem Herz weinen, Die Univer
sität zu Halle wohin er den Freunden folgen wollte war
im Oktober 1806 durch Napoleon ausgehoben und die
Freunde waren in die weite Welt zerstreut Der Tod
hatte ihn der Ellern beraubt Irr an sich selber gebeugt
Zerknickt so verbrachte er nach seinen eigenen Wollen
diese düstere Zeit in Berlin da ward er plötzlich au ge
rüttelt durch den Ruf als Professor am Lyceum zu Na
poleonville den im Spätjahr 1809 ein Freund seiner

Sonntag W August R888
re Raupenheerde für unsere Gegend abgeben Dieses Früh
hr habe man an der Nietlebener Chaussee nur selten ein
latt gesehen aber Millionen von Raupen

fZum Rennen Bei dem morgen Sonntag stattsinden
n großen Herbst Rennen werden die Leiftunaen des Herrn
ich Schulz des Meisterfahrers des deutschen Radfahrerbundes

im Kunstfahren auf dem Ein und Zweirad besonderes Interesse
erregen Noch bis vor Kurzem wurden solche Vorführungen
nur beim Saalfahren geboten erst in neuester Zeit hat man
in England begonnen dieselben auch auf der Rennbahn durch
zuführen nd Herr Schulz steht unter den Kunstfahrern welche
auf diese Weise einem größeren Publikum jetzt solche Leistungen
bieten nach fachmännischem Urtheil unbedingt obenan durch die
Eleganz und Kühnheit seiner Uebungen Wird so einerseits
durch die e Vorführungen wie durch die übrigen Rennen
welche sämmtlich außerordentlich gut besetzt sind dem Publi
kum in ausgebauter Weise Unterhaltung geboten so ist andrer
seits auch ausreichend für die Verpflegung gesorgt die Restau
ration befindet sich wieder in bewährter Hand es wird das
beliebte Pilsener der Brauerei von G und H Schulze aus
geschänkt und auch die bekannten Wiener Würstcheu des Herrn
Hoflieferanten Nietsch gelangen wieder zum Verkauf Wenn
der Himmel ein Einsehen hat und am Sonntag günstiges
Wetter sendet so wird der Besuch des Festes sicher ein äußerst
reger sein

sJm Münchener Keller j zu Giebichenstein
findet morgen Sonntag eine Künstler Vorstellung verbun
den mit Concert statt Am Nachmittag werden sich die
durch ihre Leistungen hier bereits bekannten Schnelläufer
Carl Schimarowski der von höchsten Herrschaften mit
Auszeichnungen bedacht worden und der jugendliche Max
Käpernick produzieren Gleichzeitig wird der Salonmagier
Illusionist Antifpiritist und preisgekrönte amerikanische
Preisbinder auftreten dessen Glanznummer das sogenannte
Preisbinden ist Er setzt eine Belohnung demjenigen aus
der es im Stande ist ihn mit einer 20 Meter langen
Leine derart festzubinden daß er in höchstens 10 Minuten
nicht loskommt Abends schließen sich humoristische Vor
träge an

Jubiläum Herr Rentier Niemann hier Jägerplatz
wohnend beginz vor einigen Tagen ein Jubiläum eigener Art
Er konnte nämlich an dem gedachten Tage auf eine 25jährige
ununterbrochene Thätigkeit als Armenvorsteber im 11 Armen
bezirk zurückblicken Seitens seiner Kollegen und sonstigen
Freunde wurden dem Jubilar dem hiermit auch unserer An
erkennung für seine ausopfernde Thätigkeit Ausdruck gegeben
werden soll vielfache Beweise der Liebe und Wertschätzung zu
Theil Möge derselbe noch lange diesem Ehrenamte vorstehen

fS inniges Geschenk Ein früherer Schüler der hie
sigen Knaben Bürgerschule unser Miibürger Herr Maler I
Hummel hat die Wände der Aula der städtischen Knabenbürger
schule in der Charlottenstraße mit schönen Gemälden geschmückt
um seiner Anhänglichkeit an die Anstalt in der er seine erste
B ldung empfangen Ausdruck zu geben Das Ganze stellt eine
Episode aus der heiligen Schrift dar Jesus Chr istus nimmt

Familie an ihn ergehen ließ Er reiste nach Frankreich
verzichtete dort aber als man ihm Schwierigkeiten machte
auf jene Professur und ward nun in den Kreis der Frau
von Stael gezogen Nach deren Vertreibung ausBlois
verbrachte er den Winter von 1810 auf 1811 in Napo
lconville bei dem Präfecten Profper von Barante folgte
im Frühjahr 1811 der Stael nach Genf und Coppet und
war 1812 ein mitwirkender Zeuge ihrer Flucht Ich
habe so fagt Chamisfo selbst bei dieser großartig
wunderbaren Frau unvergeßliche Tage verl bt viele der
bedeutendsten Männer der Zeit kennen gelernt und einen
Abschnitt der Geschichte Napoleons erlebt seine Befcindung
einer ihm nicht unterwürfigen Macht sder Stael nämlich
denn neben und unter ihm sollte nichts Selbständiges
bestehen

Im Spätjahr 1812 verließ er seinen Freund August
von Stael in Coppet wo er auch Botanik zu treiben be
gonnen hatte und widmete sich nun auf der Berliner Uni
versität dem Studium der Naturwissenschaften dem er für
immer zugewandt blieb Da er kein Vaterland mehr
oder noch kein Vaterland hatte glaubte er an den
Wcltereignifsen von 1813 die ihn mächtig erregten keinen
thätigen Antheil nehmen zu dürfen Nein die Zeit hat
kein Schwert für mich rief er oft in der Verzweiflung
aus Da gelang es einem seiner Universttäts Lchrer dem
wackeren Lichtenstein ihm ein Asyl in der von Jtzenplitz
fchen Familie zu vermitteln die auf ihrem Landgute Cu
nersdorf nicht fern von Berlin wohnte wo er in Ruhe
und Verborgenheit der Botanik leben konnte Hier schrieb
er auch im Sommer 1813 um sich wie er selbst sagt
zu zerstreuen und die Kinder eines Freundes sJul Ed

Hitzig sj zu ergötzen sein ideenreiches Märchen von dem
Manne ohne Schatten der auf Siebenmeilenstiefeln den
Erdkreis durchmißt Peter Schlemihl s wunder
same Geschichte die von Fouqus herausgegeben 1814
in Nürnberg erschien und heute weltberühmt erst 1827
die zweite Auflage erlebte

Im Winter von 1813 auf 14 hörte Charnisso nach
Berlin zurückgekehrt wieder naturwissenschaftliche Collegien
unter anderen über Mineralogie die ihm besonderes In
te esse abgewann Du sagte er damals zu Hitzig
ich hätte nimmermehr geglaubt daß die Steine so viel
Verstand hätten Er dachte nun auch daran sich rits
zum Doktor promoviren zu lassen und übte sich deshalb
fleißig durch Lesen Schreiben und Sprechen im lateinischen

Stil So verlief die Zeit erträglich Aber kaum hatte
der Boden sich wieder befestigt und wieder blau der Him
mel sich darüber gewölbt als im Jahre 181S der Sturm
sich wiederum erhob und auf s neue zu den Waffen ge
rufen ward Da Chamisso wieder müßiger Zuschauer blei
ben mußte verdüsterte sich sein Gemüth so daß fein lieber
E e wie er feinen Freund Ecuard Hchrg zu nennen
pflegte ernstlich meinte für ihn sei keine andere Rettung
als rhn wenn irgend möglich auf einige Jahre aus Europa
zu entfernen Cyamisso war bereit aber der erste Ver
such der zur Ausfül nu g des Planes gemacht wurde



die Kinder an ein für den Ort gewiß recht passender Vor
wu k Gerade auf die jungen Gemüther wird das Werk nicht
verfehlen wohlthuend einzuwirken nnd durch seine einfache Er
habenheit einen bleibenden Eindruck hervorzurufen Der Dank
des Magistrats an Herrn Hummel für das sinnige Geschenk
Welches monatelang Arbeit zu seiner Herstellung bedürfte ist
nicht ausgeblieben Auch von dieser Stelle ans mag Herrn
Hummel der Dank für das treffliche Kunstwerk dargebracht
sein

sSchöffsngerichtsfi tzung vom 17 Augusis Der
srühere Restaurateur jetzt Flaschenbierhändler Heinrich Kutscher
hier hatte sich auf die Anklage wegen Betrugs zu verantwor
ten Am 19 April er war er mit dem Droschkenbesitzer Pf
hier wegen eines Pferdehandels einig geworden wonach dieser
ein Pferd für den vereinbarten Preis von 115 Mark an K
verkaufte Es ward ein Draufgeld von 20 Mark gezahlt und
sollte das Thier in Empfang genommen werden sobald der
Rest beglichen worden Kutscher hatte jedoch am 11 April nur
noch 88 Mk an den Verkäufer geschickt und deshalb das Pferd
nicht erhalten was er indiß auf die Weise ermöalichte daß er
am 14 April m Abwesenhet des Pf in dessen Behausung er
schien und einem mit der Aufsicht über das Pferd betrauten
Mann die falsche Thatsache vorspiegelte daß der Restbetrag
von 7 Mk unterwegs an Pf bezahlt worden fei worauf einer
von Kutscher s Begleitern das Roß aus dem Stalle geholt und
K dasselbe mit fortgenommen Der Verkäufer war somit um
den Rest betrogen und der Angeklagte der bereits wegen Be
leidigung und Kuppelei vorbestraft wurde zu 2 Wochen Ge
fängniß verurlheilt Wegen Diebstahls wurde der Feilen
hauer Otto Schraplau aus Giebichenstein zu 1 Woche Gefäng
niß verurtheilt Seines Leugnens ungeachtet ward er für über
führt erachtet im Oktober oder November v I dem Bahn
arbeiter P zu Giebichenstein ein Pferdegeschirr und 3 Tauben
entwendet zu haben Angeklagt wegen öffentlicher Beamten
beleidigung erschien der mehrfach vorbestrafte Handelsmann F
W Meyer aus Sachsen Das Vergehen hatte sich M am L8
März auf hiesigem Bahnhose gegen zwei Beamte zuschulden
kommen lassen die ihn darauf aufmerksam gemacht hatten daß
er auf sein von Merfebnrg nach hier benutztes Fahrbillet außer
20 P g für ein Zuschlagsbillet noch 1 Mark Ordnungsstrafe
zu entrichten habe Er wurde zu SV Mark Geldstrafe oder
1V Tagen Gefängniß verurtheilt den Beleidigten überdies Pu
blikationsbefugmß zuerkannt

Eine billige Eisenbahnfahrt hatte der Arbeiter Wilh Wilke
aus Aschersleben am 20 März er riskirt indem er ohne
Billet von Trotha bis Wallwitz gefahren wo er ausgesetzt
und dann wegen Betrugs angezeigt worden Er wurde zu 1
Woche Gefängniß verurtheilt Der Schmiedemstr G
Thürmer dessen Bruder Handarbeiter L Thürmer und 3
Brüder Kupferschmied August Handarbeiter Christian und
Former Hermann Gründler sämmtlich aus Giebichenstein
waren wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs vorsätz
licher Körperverletzung Sachbeschädigung bezw Drolmng mit
Begehen eines Verbrechens angeklagt L Thürmer hatte am
7 Januar Abends in trunkenem Zustande Radau gemacht
und seine Frau mit allerlei Drohungen belästigt bis er durch
seinen Schwiegersohn besänftigt worden Der Aerger hatte
sich jedoch auis Neue bei ihm eingestellt weßhalb er seinen
Bruder Gustav geholt unter dem Vorgeben daß ihm dieser
gegen seinen Hauswirth Sch und dessen Angehörige Beistand
leisten solle weil er von diesen in seiner Behamung überfallen
worden Darauf hat sich eine turbulente Szene abgespielt be
stehend in Lärmen und Schlägerei woran am meisten der

scheiterte an dessen Mittellosigkeit Da hören wirCha
misso s eigene Worte da kam mir zufällig einmal bei
Julius Eduard Hitzig ein Zeitungsartikel zu Gesichte wo
rin von einer bevorstehenden Entdeckungs Expedttion der
Russen nach dem Nordpol verworrene Nachricht gegeben
ward Ich wollte ich wäre mit diesen Russen am Nord
pol rief ich unmuthig aus und stampfte wohl dabei
mit dem Fuß Hitzig nahm mir das Blatt aus der
Hand überlas den Artikel und fragte mich Ist es Dein
Ernst Ja So fchaffe mir sogleich Zeugnisse
Deiner Studien und Befähigung zur Stelle Mc wollen
sehn was sich thun läßt Die Zeugnisse wurden er
theilt Hitzig knüpfte für den Freund Unterhandlungen in
Rußland an und alsbald ward Chamisso an Stelle des
Professors Ledebour der aus Gesundheitsrücksichten von
der Mitfahrt abstand zum Naturforscher für die zu un
ternehmende Entdcckungsreife in die Südsee und um die
Welt ernannt Die Beschreibung dieser Reise um die
Welt mit der Romanzoffischen Entdeckungs Expeditition
in den Jahren 1815 18 auf der Brigg Rurik Kapitän
Otto v Kotzebue füllt zwei Bände der sechsbändigen
Originalausgabe von Chamisfo s Werken es würde hier
zu weit führen auf dieselbe näher einzugehen

Als Chamisso sich auf der Rückfahrt nach Berlin be
sand schrieb er von Swinemünde aus an einen Freund
Ich bin der ich war in der Erscheinung in der We

senheit und stehe nur auf so vielen Beinen da als
mir nach dem LirmSischen System zukommen unschlüssig
ob ich Wurzel fassen oder mich zu einer neuen selbststän
digen Fahrt rüsten soll Sein Geschick entschied sich
für das Wurzelfassen und um eines feiner Lieblingsworte
zu brauchen das war gut Bald darauf faß er in fel
nem alten Winkel auf Hitzig s Canapee und erzählte von
Sandwich Insulanern von den Radackern von den Kamt
schadalen nicht als ob er sie an Ort und Stelle aufge
sucht sondern als ob er sie in einer Meßbude gesehen
hätte Er war wirklich der er gewesen das alte herzige
Kind Was er an Naturmerkwürdigkciten von der Reise
mitgebracht übergab er den Museen von Berlin Ohne
eine bestimmte Aussicht zu einer Anstellung schwankte er
immer noa, ob er eine neue Reise antreten oder bleiben und
Heu athm solle Er war schon 39 Jahr alt es war eigentlich
zu spät zum Heirathen und wen denn nun ja wer
das wüßte so dachte und schrieb er allen Ernstes
Aber die Heirathslust wuchs in ihm immer mächtiger
und erhielt neue Nahrung durch das was er an gleich
alten Freunden erlebte Wilhelm Neumann hatte endlich
sesten Fuß im Staatsdienst gefaßt und verlobte sich nun
mit einer jugendlichen Tochter des Dichters Mnioch die
eine Waise in Hitzigs Hause erzogen wurde Sie hatte
den alternden Freier nicht zurückgewiesen das machte einen
starken Eindruck auf fein Gemüth Als ihm Hitzig auf der
Schwelle seines Hauses die neue Bra t zuführte faßte
er sie kräftigen Armes trug sie schwebend die Treppe hin
auf und gab ihr auf der oberen Hausflur angelangt
einen herzhaften Freundeskuß Aber auch von de la

Schmiedemeister Th betheiligt gewesen während auf Hilferuf
der Angegriffenen die 3 Gebrüder G hinzugekommen Nach
dem es gelungen die Emqedrungenen aus dem Hofe zu drängen
ist von außen die verschlossene Hausthür mit einer Radehacke
eingeschlagen außerdem eine Fensterscheibe eingeworfen mit
Spaten Stöcken Latten hantirt und mit Bierflaschen geworfen
worden ehe es gelungen die Ruhe herzustellen Nach dem
Maße ihrer Betheiligung wurden Gustav Th zu 6 Wochen
Ludwig Th zu 3 Wochen Aug Gründler zu 3 Wochen
Christian und Hermann Gründler dagegen blos wegen
Hausfriedensbruch zu je 2 Wochen GMngniß verurtheilt
Einen unerquicklichen Blick in trübe Familienverhältnisse ge
währte die Sache drei anderer Angeklagten und zwar des
Arbeiters und Hausbesitzers F W Thielicke des Arbeiters A
Teichert und des Maurers K Teichert sämmtlich aus Teicha
bei Trotha Angeklagt waren sie wegen vorsätzlicher Körper
verletzung Karl Teichert außerdem wegen Bedrohung mit Todt
schlag Im betrunkenen Zustande war der alte Thielicke mit
seinen Angehörigen am 12 November v I abends in Streit
gerathen und hatte seine 62jährige Ehefrau mit einem Messer
nicht unerheblich in den rechten Oberarm gestochen Sechs
Tage später war ein solcher zwischeMhm und seinem verheirathe
teten Sohne entstanden wobei er diesen und seine Ehefrau ge
meinschaftlich mit den beiden Teicherts durch Schläge gemiß
handelt zu Boden geworfen und schließlich zu seinem Hause in
die dunkle kalte Nacht hinausgeworfen wobei Thielicke jun von
T ichert juu mit Todtschlag bedroht worden La s Urtheil
lautete gegen Thielicke wegen Körperverletzung in 3 Fällen auf
6 Monate gegen Teichert sen in 2 Fällen auf 3 Monate ge
gen Teichert jun in 2 Fällen und erwähnter Bedrohung auf
4 Monate Gefängniß er alte Thielicke der sich ungebührlich
vor Gericht betragen wurde sofort zu 1 Tag Haft abgeführt
Ebenfalls wegen vorsätzlicher Körperverletzung angeklagt war der
Kossath Wilhelm Bernstein aus Gutenberg der am IS April
Abends in der Nähe von Bad Wittekind den vor ihn ruhig
heimwärts gehenden Dachdeckermeister K aus Trotha von hin
ten mit einem Stocke über den Kopf geschlagen und zu Boden
geworfen Im weitereu Verlauf des Vorganges hat dann B
mit seinem eigenen Stocke den ihm K entrissen mehrere Schläge
erhalten und ist dabei zn Boden gefallen wodurch er sich an
einer Steinschwelle am Kopfe verletzt hatte Zur Erklärung
des seltsamen Zusammenstoßes beider die sich einander fremd
gewesen diente nur der Umstand daß der Angeklagte damals
angetrunken gewesen Das Urtheil lautete auf zwei Wachen
Gefängniß Noch ein Fall vorsätzlicher Körperverletzung
kam in der Sache der Handarbeiter F A W Heder uud G E
Nürnberger hier zur Verhandlung Die Angeklagten hatten
am 9 April Nachts in der Schmiedstraße den Hil sbremser G
gemeinschaftlich Mit abgebrochenen Lattenstncken verhauen und
zwar weil G zuvor in der Magdeburgerstraße einen Freuud
beider wegen unziemlichen Betragens gegen ein junges Mäd
chen zur Rede gesetzt Dem gemchhandelten G war es schließ
lich gelungen in seine Behausung zu gelangen worauf Nürn
berger eine Glasscheibe der Hausthüre zertrümmert hatte
Mildernde Umstände wurden den Angeklagten zugebilligt weil
sie gereizt worden Heder wurde deshalb nur zu 4 Wochen
Nürnberger der auch Sachbeschädigung begangen zu sechs
Wochen Gefängniß verurtheilt

Macht Fuß Wanderungen j Diesen schon so oft aus
gesp rochenen Wunsch möchten wir namentlich in Bezug auf die
Jugend recht nachdrücklich wiederholen Unter Reisen ver
steht man heute beinahe ausschließlich nur Eisenbahufahrten
der Vergnügungsreisende welcher nicht nur von der Stadt zum

nächsten Dork sondern wener hinaus will ist selbst in Gegen
den mit herrlichen Naturschönheiten sowohl auf der großen
Heerstraße wie auf stillen Fußwegen höchst selten zu finden
Wir haben fast ausnahmslos zum eigenen Schaden das Lau
fen verlernt in den Ferien lassen wir unsere Nerven
auf derWiienbahn foltern uud sind wir wie es nun einmal
Mode ist endlich in den Bergen dann muß uns ein gutmüthi
ges Reitthier auf dem Rücken tragen oder wir machen unver
mittelt und unpraktisch wie wir in derlei Sachen sind so ener
gische Gehversuche daß durch Ueberanstrengung die Gesundheit
mehr geschädigt als gefördert wird Der Vergnügungsreisende
nach moderner Schablone kommt daher meist ebenso krankhaft
und nernös von seinen Ausflügen zurück als er sie angetreten
hat Schlimmer noch und wir könnten Beispiele anführen
sieht es natürlich um die armen Kinder aus die in Begleitung
der Eltern Alles mitmachen Alles sehen Alles genießen muß
ten Die häufigen Nachtheile einer solchen modernen Vergnüg
ungshetze für den kindlichen Organismus sowohl in geistig
seelischer wie rein körperlich gesundheitlicher Beziehung bedür
fen kaum einer näheren Erörterung Eine bemerkenswerthe
Einrichtung hat wie die Sozial Korresp mittheilt der Ver
ein für Körperpflege in Planen i B getroffen Dieser Ver
ein hat veranlaßt daß in den Ferien unter Leitung eines Leh
rers ganz regelmäßig Fußwanderungen der Schüler unternom
men wurden die von mehreren Stunden bis auf den ganzen
Tag ausgedehnt wurden Es ist dabei vorgesehen daß die
Kinder nur den Mundvorrath nicht aber Geld mitbringen da
etwaige kleine Ausgaben vom Lehrer einstweilen ausgelegt
werden Auch in Chemnitz trägt man sich mit dem Gedanken
dieke Einrichtung mit Hilfe der Lehrerschaft durchzuführen
Einsichtsvolle Eltern werden gewiß überall mit Freuden die
Hand zur Verwirklichung solcher organisirter Ferienwanderun
gen bieten die sich sehr wohl auch aus mehrere Tage ausdeh
nen können Vielleicht lernt an dem kräitigen Gedeihen der
Jugend dann auch das Alter den Werth einer tüchtigen Fuß
wanderung wieder schätzen

sSelbstmords Gestern früh verließ der Uhrmacher K
in der Geiststraße seine Wohnnnz kehrte aber nicht wieder da
hin zurück Man fand ihn später auf dem Nordkriedhofe erhängt
vor Die angestellten Wiederbelebungsversuche erwiesen sich
eifolglos Dem Vernehmen nach soll K den traurigen Schritt
aus Furcht vor der Strafe gethan haben da wegen Vornahme
unsittlicher Handlungen Anzeige gegen ihn erstattet war

s Aus Giebichenstein Am Donnerstag Abend traten im
Gasthof zum Mohr die Arbeitgeber und Arbeiter verschiedener
Gewerbe zusammen um die Wahl der Mitglieder der Gene
ralversammlung der an Stelle der Gemeindekranken Verstcher
ung neben einer Oitskrankenkasse der Baugewerbe und der
land und forstwirthschaftlichen Arbeiter errichteten allgemeinen
Ortskrankenkasse vorzunehmen Gewählt würd u 9 Arbeitgeber
uud 18 Versicherungspflichtige Arbeiter und wird die General
Versammlung in nächster Zeit einberufen werden

Mus Cröllwitz j Gestern Abend wnrde an Stelle des
vor kurzer Zeit verstorbenen Schöppen Fabrikanten Ovper
mann Herr Gärtnereibesitzer und Ortssteuererheber Brecht
zum Schöppen der Gemeinde gewählt

Standesamt Halle a S Meldung vom 17 August
Aufgeboten Der praktische Arzt Or msä Johannes Fried

rich Geist Derenburg a H und Marie Louise Heuriette Theo
dore Frieda Iahn Köuigstr 4 Der Bureau Vorsteher Ernst

Foye einem andern seiner an Jahren älteren Freunde lief
aus Frankreich die Nachricht ein daß er geheimthet habe
An diesen schrieb er Das hast Du gut gemacht nämlich zu
heirathen Glaube aber nicht es rühre von Deiner eige
nen Weisheit her und sei darauf nicht stolz nein mein Lieber
ich weiß es besser es steck i m der Luft es ist
endemisch unser Nc B Was mich an
betrifft so fehe ich kom nen taß ich im Frühjahr noch
das Heirathen wie im bst den Schnupfen bekomme ich
mag mich noch so sehr um bem Ausgehen in Acht neh
men es hilft nichts Uiid so geschah es Der
Frühling 1819 brachte ihm Ehren Amt und die Braut
Die Universität Berlin ernannte ihn zum Ehrendoktor
der Philosophie die Gesellschaft natmforschender Freunde
zu ihrem Mitglieds und als Anstellung erhielt er die
eines Custodm beim botanischen Garten Und was die
Braut betrifft so war Hitzig abermals fo etwas wie
Brautvater denn es war die 18jährige Antonie Pl
aste die mit Hitzigs Töchtern aufgewachsen war wie eine
ältere Schwester Chamisso hatte sie früher da sie noch
ein Kind war oft auf dem Schoße gewiegt und sie hatte
dem wunderbaren Manne zugehört wcnn er ihr wie er
überhaupt mit Kindern zu thun Pflegte fabelhafte Ge
schichten erzählte und allerhand sonderbare Pantomimen
vormachte worin er sehr geschickt war Am 7 Mai 1819
schrieb er an Varnhaaen Die schönste und liebste jener
Jungfrauen ist es die nach Hoffmann s Ausspruch Hitzig
um sich hält um ihm die Hand zu küssen und Papa zu
sagen die die mir Loeft fchon 1807 als Kind ver
lobt hatte Sie ist jung blühend und stark schön
und fromm rcin und bewußtlos klar wolkenlos und
heiter ruhig verständig und froh und so liebevoll
Die Ehe die Chamisso mit ihr am 25 Sept schloß war
eine sehr glückliche Der Herbst 1820 brachte den ersten
Knaben dem später noch mehrere Kinder folgten Jede
Gelegenheit war ihm willkommen sein häusliches Glück
zu preisen wovon der Band feiner gedruckten Gedichte
und das für seine Familie angelegte poetische Hausbuch
reichliche Zeugnisse enthalten Als im Jahre 1827 die
zweite Ausgabe des Peter Schlemihl erschien fügte er
eine kleine Sammlung feiner bis dahin entstandenen Ge
dichte als Anhang bei Das erst lenkte die Aufmerksam
keit weiterer Kreise auf ihn als Dichter denn der im Aus
lande durch Uebersetzungen bereit berühmt gewordene
Schlemihl war in Deutschland inzwischen fast vergesfen

Chamisso selbst zweifelte noch immer wie stets zuvor an
seinem Dichterberuf am 24 Mai 1827 schrieb er an
Varnhagens Schwester Daß ich kein Dichter war und
bin ist einzusehen Erst am 10 Juni 1828 scheint er
diesen Zweifel überwunden zu haben da er an de la
Foye schreibt Was man sich in der Jugend wünscht
hat man im Alter die Fülle ich glaube fast ich sei ein
Dichter Deutschlands Aber nur noch zehn Jahre war
es ihm vergönnt mit diesem Vollbewußtsein unter den
Lebenden zu weilen

Im Jahre 1831 ward er von der damals in Berlin

epidemischen Grippe befallen und diese erste Krankheit die
ihn der bis dahin unerschütterlich gesund gewesen war
um fo derber anfaßte legte den Grund zu all den liebeln
die sein frühes Ende herbeiführten Und bal fia auch
seine blühende Gattin zu kränkeln an Im Jahre 1835
ließ ihm ein sehr starker weithin schallender Husten nur
wenig Ruhe der Arzt schickte ihn nach Reinerz in Schle
sien Hier vernahm er zu feiner Freude daß er auf Ale
xander von Humboldts Vorfchlag fast einstimmig zum
Mitgliede der Berliner Akademie der Wissenschaften er
nannt worden aber der Gebrauch der Bäder hatte keine
nachhaltige Wirkung Dasselbe war der Fall als Cha
misso im nächsten Sommer eine Cur in dem schlefifchen
Bade Charlottenbrunn unternahm Seine Gattin die ihn
nach beiden Orten begleitet hatte wurde in den letzten
Monaten des Jahres 183S bettlägerig und am 21 Mai
1837 endete ein Blutfturz plötzlich das Leben der erst
36jährigen Frau Mit stiller Würde trug Chamisso den
herben Schlag indem er bei zunehmender Krankheit neue
geistige Arbeiten ausführte So bereitete er im Sommer
1837 eine Schrift über die Hawaiische Sprache vor die
bald darauf erschien und beschäftigte sich unter dem Bei
stande feines Freundes Gaudy allen Eifers mit der Re
daktion des Deutschen Musenalmanachs den er Jahrg
1833 39 seit Jahren anfangs in Gemeinschaft mit G
Schwab wieder herausgab und endlich mit der Ueber
setzung von Böranger s Liedern mit Gaudy Leipzig
1838 Aber im Frühjahr 1838 fühlte er sich fchon zur
Ausübung seiner Amtspflichten untüchtig und bat des
halb um Versetzung in den Ruhestand worauf er am
4 August mit vollem Gehalt 800 Thlr penstonirt
wurde das Ministerialrescript schließt mit den Worten
Ew Hochwohlgeboren haben vieles und viel geleistet in

der Welt und dürfen sich nun wohl gestatten zu ruhen
Wenige Tage darauf ward er von Fieberschauern be

sallen am 16 legte er sich zu Bett und verfiel bald dar
auf in einen nur durch lichte Augenblicke und durch Phan
tasien unterbrochenen Schlummerzustand phantasirend
redete er oft die fremden Sprachen meist hawaiisch In
der Nacht vom 20 zum 21 that er was er sonst ohne
besondere Veranlassung niemals that er redete unausge
setzt in seiner Muttersprache französisch Und dann starb
er 6 Uhr Morgens am 21 August 1838

Das war vor nun 50 Jahren
Die am Tage darauf mit Erlaubniß des Verstorbenen

vorgenommene Sektion ergab eine totale Veränderung der
Schleimhaut der Bronchien und eine höchst selten vorkom
mende Ausdehnung der Aeste derselben wodurch der rechte
Lungenflügel außer Thätigkeit gesetzt war

Chamisso hatte bestimmt Ich will ganz ohne Prunk
und in der Stille in die Erde versenkt werden Und so
geschah es in der größesten Frühe des 23 August Er
ruht seinem Wunsche gemäß dicht neben seiner Gattin
auf dem Kirchhofe vor dem Hallischen Thore in Berlin

G Emil Barthel



Friedrich Gustav Rudolph Göhre Leipzigerstr 35 und Louise
Henriette Margarethe Naumann Fleischerg 27

Geboren Dem Kaufmann Eiml Bohr 1 T Sophie Char
lotte Elfe an der Glauchaischen Kirche 2 Dem Handarbei
ter Andreas Wolnik 1 S August Schmiedstr 2 Dem
Schlosser Oskar Jacobitz 1 T Ella Wilhelmine Emma Tau
benstr 15 Dem Herrschaft Diener Franz Stellfeld 1 T
Luise Marie Mühlweg 11 Dem Consistorialrath Karl Joh
Gerhard Goebel 1 S Heinrich Wilhelm Domplatz 3a Dem
Schuhnicichermstr Robert Langrock 1 S Alfred Wilhelm Wal
ther Meckelstr 14 Dem Ziegeldecker August Wien 1 S
Louis Karl August Weingärten 2 Dem Polizeisergeant
Friedrich Hartmann 1 S Friedrich Ulrich Andreas Gustav gr
Brauhausg 15

Gestorben Des verst Zimmermann Heinrich Spanneberg
T Friederike Luise Marie 44 I 2 M 6 T Spitze 14
Die Rentr erin Pauline Antonie Busch 50 I 2 M 19 T
Moritzzwinger 5 Der Schuhmachermstr Friedrich Herker
44 I 2 M 3 T Klinik 1 unehel T

Provinz und Nachbarstaaten
Werseburg 15 August In der letzten Sitzung

des Bezirksausschusses kam u A auch die Frage zur
Entscheidung ob eine Tanzbelustigung auch eine öffentliche und
daher den Kommunen gebührenpflichtige sei oder nicht Der
Bezirks AuSschuß hatte m seiner ersten Entscheidung angenom
men daß ein von der Gntsberrschast in dem im Orte belegenen
Gasthofe dem Gesinde auf ihre olleinigen Kosten veranstalteter
Elntetsg auch dann nicht den Charakter der Oesfenilichkeit er
halte wenn auch von fremdem Gesinde welches die Mitbelhei
ligung wünscht ein Eintrittsgeld erhoben würde Das Ober
verwaliungsgenchi hatte aber dieses Faktum doch für wesentlich
gehalten und für die nochmalige Verhandlung in I Instanz die
Beweisaufnahme angeordnet Durch diele wurde aber die Ab
nahme von Tamgeld nicht bestätigt und mußte daher wie schon
im Vorerkenntnisse die Heranziehung zu einer Steuer für
öffentliche Tanzlustbarkeiten aufgehoben werden

Erfurt 15 August Ein beklagenswerther Un
glücksfall ereignete sich heute früh auf der Eisenbahnstrecke
Erfurt Rordhausen Als der 26jährige Maschinenheizer Crämer
von hier beim Einfahren des von Erfurt um 7 Uhr abgegangenen
Personenznges in den Bahnhof Straußfurt bremste verlor
er das Gleichgewicht und stürzte auf die Strecke Er trug so
schwere Kopfverletzungen davon daß er bald darauf verichied
Der 1 Uhr Zug brachte den Verunglückten nach Erfurt zurück
In ihm verliert die Mutter den einzigen Sohn ihre Stütze
im Alter ein junges Mädchen den Bräutigam Der Vater
des Crämer welcher Feuermann war ist seiner Zeit von einer
Maschine überfahren worden

Thale a H 14 August Ein eigenthümli cher
Sport Am Sonntag Nachm sprang ein junger Mann von
etwa 20 Jahren von dem Geländer der Bodebrücke in den
Kessel hinab Bald darauf tauchte er mit seelenvergnügtem Ge
sichte auf und schwamm munter zu einem großen Steine ent
ledigte sich seines Arbeitkanzuges unter dem sich übrigens ein
feiner weißer Tricotanzug befand und schwamm dann die Bode
aufwärts unier der Brücke durch Ein Freund warf ihm nun
von oben herab eine fein säuberlich in Papier gewickelte Stulle
herunter die der kühne Schwimmer geschickt ausfing und be
haglich vermehrte Der Mann soll ein Klempner aus Thale
sein und diesen eigenthümlichen Sport jetzt alle Sonntage be
treiben wollen

Würzen Ein interessanter medizinischer Fall
gelangte kürzlich hier zum traurigen Abschlüsse Eine Dame
hatte vor mehreren Jahren eine Haarnadel verschluckt Lange
Zeit dm pürte sie davon keine Beschwerden doch schon vor
über Jahresfrist klagte sie über stechenden Schmerz m der
Seite Vor längeren Wochen mehrten sich die Schmerzen so
M die bedauernswerthe bettlägerig wurde d er behandelnde
Arzt kumte neun Wochen lang auf Unterleibsentzündung bis
die Kranke im Krankenhaus Aufnahme fand und sich daselbst
einer Operation urterzog Das Resultat derselben war das
Auffinden eines hühnereigroßen Blasensteines der sich um jene
Haarnadel gebildet hatte Leider war die Krankheit schon so
weit vorgeschritten daß die Leidende zwei Tage nach der
Operation starb

Solingen 16 August sEine Liebestragöde hat
hier zwei jungen blühenden Menschenleben ein furchtbares Ende
bereitet Um eines geringen Anlasses willen hatte ein hiesiges
Dienstmädchen seinem Verehrer derselbe sollte auf dem Tanz
boden nicht genug Galanterie bewährr und mehr als nöthig in
die Augen anderer Schönen geschaut haben zu verstehen
gegeben daß es mit dem Verhältnisse nun für immer aus sei
Der junge Mann nahm sich diese Verlchmähnng so zu Herzen
daß er Tage lang wie geistesgestört umherging und dann an
den Rhein reiste wo er sein Üiebesleid in den Wellen begrub
bei Kaiserswerth wurde feine Leiche gelandet Die Kunde die
ser unseligen That erschütterte das Mädchen welches im Grunde
dem Verehrer von Herzen ergeben gewesen war und nur aus
Koketterie einmal hatte die Beleidigte spielen wollen auf s
Tiefste Sie ging in den benachbarten Jttersbacher Wald und
erhängte sich au einem Baume

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Prodnkten Börse Halle a S

am 18 Äug 1888 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr

Bezirk des König Eisenbahn
Vetriebsamtes

Wittenberge Lsipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die zum Neubau des Empfangsgebäudes
auf Bahnhof Halle a S erforderlichen
Schieferdeckerarbeiten 794 Hm sind zu
vergeben

Preisverzeichnis und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 50 Pfg von dem
Unterzeichneten zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Ausführung der Schieferdecker
arbeiten zum Neubau des Empfangsge
bäudes

bis zum S7 August 1888
Vormittags ZI Uhr

M den Unterzeichneten einzusenden

Zuschlagsfrist 3 Wochen
Halle a S den 10 August 1888
Der Königliche Landbauinspektor

Neue und gebrauchte Möbel aller
Art verk bMig Brunoswarte S

per Kilogr netto Weizen 162 18V feinster gefragt bis 182
M Roggen fest 135 147 M Gerste 140 162 feinste bis 165 M
Hafer fest 137 146 M Ravs steig 220 242 M feuchter
entsprech billiger Mais M Erbsen ohne Angebot Victoria

M Kümmel ausschl Sack per 100 kg netto 48 50 M Stärke
einschl Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto bei guter
Nachfrage 37 00 38,00 M bezahlt

Ermittelte Breis des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen M ohneAngebot Bohnen M ohne Angebot

Lnvinen Mark Kieesaaten ohne Angebot
Futterart gefragt, Futtermehl 13,50 14 M Stostgenkleie 10,00

W Weizenschalen8,76 9,00 M Wei e grieSÄeie9 M Malzkeime
gesucht helle 9/0 10,50 M dunkle 8 60 3,60 M OeSncher 12,50

13 M Mol 25,00 27 00 M Räböl52,00 M gefordert Petro
leum 26,00 M Sc arö HMS/30 sehr fest 13,60 M Spiri
tus 5 MMlLiter Procent behauptet Kartoffelspiritus mit 60
Mark Verbrauchsabgabe 52,60 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 33,20

Stroh preise Langes Noggeustroh 18,00 bis 21,00 M
pro Schock zu 6 0 Kilog Maschinen Roggenstroh 12,00 bis
15 00 M Maichinen Weizenstroh bis M Hiesi
ges Heu nach Qualit 3 50 4,50 M per Ctr im iEinzelver
kauf in Fuhren 3 50 3 75 M Auswärtiges Heu nach Qual
3,00 3,50 per Ctr mit Ausschluß der Courtage bet Fuhren
Ankauf

Magdeburg 17 August Zuckerbericht Kornzucker exel
von 961b Kornzucker excl 92 Kornzucker excl 88
Rendem Nachprodukte excl 75 Nendem 18,50 Fest
Gem Raffinade mit Faß 28,26 Gem Melis 1 mit Faß
27,50 Rudig aber fest Rohzucker I Produkt Transite f
a B Hamburg pr August 14,45 bez u Br pr September
14,25 bez 14,27 z Br pr Oktober Dezember 12,70 Gd
12,75 Br, pr November Dezember 12 60 Gd 12,65 Br
Stetig Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 19 000 Ctr

Vermischtes
Kassenranb Gelsenkirchen in Westfalen 15 Aug

Die Kasse der Zeche Nordstern bei Buer ist von Ein
brechern ausgeraubt worden Die verwegenen Spitzbuben
sind mit ihrer Beute 30000 Mark in Wertpapieren und
2000 Mark in baarem Gelde ungefährdet entkommen

Aus Thorn wird ein militärischer Unfall berich
tet Schweres Geschütz das auf dem Dampfer Prinz Wil
helm zu den Pionier Uebungsplätzen unterhalb Schulitz ge
schafft wurde war dazu bestimmt die Tragfähigkeit von Pon
tonbrücken zu erproben Am 14 August sollte das auf zwei
Pontons stehende Geschütz mit dem Dampfer Prinz Wilhe m
wieder hierher zurückgeschafft werden Die Ponions waren
mit Leihen an dem Dampfer befestigt an welchem sich ein
Commando des Garde Pwnier Vataillons befand In der
Gegend von Steinort riß die Leine ein Ponton senkte sich das
Geschütz kippte nun riß auch die zweite Leine und beide Pon
tons mit dem Geschütz senkte sich in die Tiese Dampfer
Prinz Wilhelm traf Mittags 1 Uhr hier ein um von hier

Material zum Heben des Geschützes und der Pontons nach der
Unfallstelle zu schaffen

Lohte Nachrichten
Ueber das große Unglück welches in der Nähe des nord

amerikanischen Festlandes durch den Zusammenstoß des Dampfers
Thingvalla und Geiser herbeigeführt worden ist ein Un

glück das wieder etwa 120 Menscken das Leben gekostet hat
liegen bisher nur wenige Nachrichten vor Und doch geht uns
das traurige Vorkommniß viel näher an als es den Anschein
hat Beide Dampfer gehören der in Kopenhagen domiziliren
den Dampsk bs Selfkabei Thingvalla aber der Endpunkt der
Linie ist Stettin von wo und wohn die Fahrten regelmäßig
gemacht werden Nur der Umstand daß die dänische Gesell
schaft nicht die Konzession für den Passagiervevkehr in Stettin
besitzt sondern nur iür den Frachiverkehr ist die Erklärung
dafür daß sich unter den etwa 80 ertrunkenen Passagieren fast
ausschließlich Dänen befinden Dagegen ist mit ziemlicher Be
stimmtheit anzunehmen daß sich unter der Bemannung von
der 37 ertrunken sind Deutsche befinden Wir erfahren daß
der untergegangene Dampfer Geiser eine volle Ladung hatte
die anscheinend total verloren ist Die Fracht war zum sehr
großen Theil für den Nordosten Deutschlands bestimmt

Die Gesellschaft Thingvalla hat 4 Dampfer Hekla Gei
ser Thingvalla und Island Die Geiser befand sich
auf der Heimreise was auch erklärt daß das Schiff im Ver
Vergleich zu der von Kopenhagen aus gefahrenen und unmittel
bar vor der Ankunft stehenden Thingvalla wenige Passagiere
hatte Man denke daß bei dem Zusammenstoß das viermal so
stark besetzte Schiff das schwerer verletzt hätte sein können und
es ist klar um wie viel größer das Unglück noch hätte werden
können

Ueber die Größenverhältnisse des Dampfers Geiser Kapi
tän Möller erfahren wir Er ist 1881 erbaut mit 2ö31i1876
Rcg To vermessen und von 400M00 Pierdekraft Thingvalla
Kapitän Laub ist älter 1875 erbaut 2525sl841 Reg To ver
messen und von 22611000 Pferdekraft Der neuere und stärkere
Dampier ist also gesunken Ueber den Zusammenstoß liegen
uns heute folgende Telegramme vor

New Vork 18 August Direktes Telear des Hall
Tagbl Der Zusammenstoß der Dampfer Geiser und

Tliingvalla sand 3V Meilen südlich vonderSubleinsel
statt Der Geiser wurde an der Schiffsseite getroffen
und die Steuerbord Hälften gespalten die im Steuer
bord befindlichen Wohnungskajüten zermalmt mehrere
Passagiere wurden im Bette getödtet Vom Geiser
wurden sofort drei Bote ins Wasser gelassen zwei
schlugen aber um und eins trieb ab

Kopenhagen 17 August Der gesunkene Dampfer Geiser
ist voll bei PrivabVersicherungs Gesellschaften mit 800000
Kronen versichert welche Summe zum größten Theil
durch Rückversicherung bei dänischen und ausländischen
Gesellschaften gedeckt ist Der Dampfer Thingvalla ist zu
seines Werthes nämlich mit 630000 Kronen bei Privatgesell
schaften versichert

Die Pariser Streikbewegung ist jetzt im großen
Gamen beigelegt Die letzten streikenden Erdarbeiter 3000 au
der Zahl haben wie dem B T Lelegraphirt wird gestern
die Arbeit wieder aufgenommen Sie erklärten daß sie sr
hierzu lediglich aus Noth entschlossen weil ihnen die Mitt
ausgegangen waren sie fügten hinzu sie würden sich zu neue
Streik organisiren und die Arbeit desorganisiren Im Ganze
sind unter die Streikenden während der letzten zwei bis dr
Wochen nur 12723 Franken Unterstützungsgelder vertheilt Di
Arbeiter beschlossen die Gründung eines neuen Journals de
Mißbräuche in demselben soll rn Zukunft jeder Arbeiter Ur
geHörigkeiten von Arbeitgebern denen er entweder selbst aus
gesetzt war oder denen er beiwohnte veröffentlichen können

Köln 17 August Der Kommissar der deutschen Abthei
lung auf der Brüsseler Weltausstellung Cornely hat gegen die

Kölnische Zeitung wegen der von letzterer gegen ihn gerichte
ten Angriffe eine Verleumdungsklage angestrengt

Paris 17 August Die Schwester Wüsons Madame
Pelouze hat heute ihren Konkurs angemeldet wie es heißt
sind die Aktiva höher als die Passiva letztere betragen 3 Mil
lionen Franken

Letzte telegraphische Nachrichten
Dresden 17 August Abends Der König die Königin

die Prinzen Georg und Friedrich August und die Prinzessin
Mathilde begeben sich morgen früh mittelst Extrazuges nach
Leipzig um der Enthüllungsfeier des Siegesdenkmals beizu
wohnen

Brüssel 17 August Der Minister des Ackerbaus und der
öffentlichen Arbeiten Chevalier de Moreau hat aus Gesund
heitsrücksichten sein Entlassungsgesuch eingereicht

Paris 17 August In der heutigen Versammlung der
sinkenden Erdarbeiter theilte der Generalsekretär des Strike
Bureaus mit daß die Fonds zur Aufrechterhaltung der Arbeits
einstellung nicht ausreichten und es Jedem frei stehe nach
seinem Ermessen zu handeln Die Strckeeommission werde
weiter in Permanenz bleiben und eine bessere Arbeitsorgani
sation vorbereiten In Folge dieser Erklärung beschloß die
Mehrheit der Versammlung die Arbeit wieder aufzunehmen

Paris 18 August In Corbie Departement Somme
schoß gestern ein Boulangist zwei Mal mit dem Revolver auf
den Friedensrichter die gerichtliche Untersuchung gegen den
selben wurde sofort eingeleitet In Morernl Departement
Somme wurde der Baron von Watteville bei der Austheilung
von Geld an die Soldaten betreten und sofort verhaftet und in
das Gefängniß von Montdidier abgeführt

London 17 August Abends Nach einer Meldung des
Neuter scheu Bureaus aus Kairo vom heutigen Tage sind

in Suakin Pilger aus Sokoto Westafrika angekommen welche
aussagen auf ihrem Wege durch Bougo im Gebiete des Bahr
et Ghazal anf eine größere Kolonne von Weißen gestoßen zu
sein und mit denselben vier Tage kampirt zu haben Die
Weißen seien mit Remington Gewehren bewaffnet gewesen
Die Pilger geben an Bongo im Februar verlassen zu haben

Wetterbericht des Halle schsn Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 19 und 20 August

Bei vorwiegend nördlichem Winde ist zu
nächst noch veränderliches zu leichten Nie
derschlügen neigendes Wetter später aber Zu
nahme der Wärme und Abnahme der Bewölk
ung zu erwarten

Dat Std
Barom

red t
INM

Thermometer
nach

Islsins Rssnin

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

17/8

13/8

8 Uhr
7Mr
2 Uhr

762,6
761 8
763,2

1 16,9
i 12,6

20,6

4 13,6

i 16 6

60
76
60 xn

bedeckt

wolk g
desgl

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannteu
Städten folgende Haparanda II Petersburg Memel
4 15 Berlin 14 Hamburg f 12 Chemnitz u n München
j 16 Wien s 16 Seilly 13 Valentia 13
Wasserstände Am 13 August Halle Unterhalb l I W

Trotha j 1,37 Am 17 August Calbe Oberpegel i 1,40 Un
terpegel r 0,60 Dresden 0,86 Magdeburg j 1,61

1
Zur guten Stunde

Jllnftrirte deutsche Zeitschrift
veröffentlicht im soeben beginnenden zweiten Jahrgange die Romane

Ernst von Wolzogen Die
tolle Komteß

Jda Boh Gd Eine Lüge
Hermann Heiberg Hundert

achtzigtausend Mark

A Niemann Am Hofe
Sophie Jnnghans Ein

Räthsel ßsHelene Böhlan Im frischen
Wasser u s w

Münzende künstlerische Ausstattung
Alle 14 Tage erscheint eine Kunst Gratisbeilage in zehn Farben hergestellt D

Preis Pro Quartal 13 Rummern Z Mk 3 Psg
Bezug durch jede Buchhandlung und Postanstalt Zeitungsliste 6650

Probenummern
liefern alle Buchhandlungen sowie die Verlagshandlung

Berlin M 10 5l Deutsches VerlagshausEmil Dominik

Schriftliche Arbeiten für
gebildete Entlassene

Während sich für die Entlassenen aus dem
Handwerker und Arbeiterstande verhältnißmäßig
leicht Beschäftigung findet zumal jetzt fehlt es
für ehemalige Beamte und solche welche nur
mit der Feder erwerbsfähig sind oft ganz an
Arbeitsnachweis bei ihrer Entlassung Dabei
sind es häufig Männer in reifen Jahren
und Familienväter So manche Arbeiten kann
man ihnen anvertrauen und sie werden mit be
sonderem Dank hergestellt werden Es braucht
nicht eine dauernde Beschäftigung zu sein nicht
selten yiebt es einmalige und vereinzelte Be
dürfnisse an Schreibhülfe die zu befriedigen
sind

Darum bitte ich herzlich mir fortgesetzt Auf
träge an schriftlichen Arbeiten zu Theil werden
zu lassen Die Ausführung überwache ich gern
Die Preisbestimmung überlasse ich den Auftrag
gebern

Halle a S 2 Juli 1833
Strafanstalts Geistlicher t von Koblinski

Am Kirckthor 16

I sMrsiintmii ALL
und ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

M HVsliKKNtt
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Direktion W z aSaison 1888j89

Abonnements Nuladnng
Die unterzeichnete Direktion beehrt sich hiermit die Abonnements Bedingungen für

die Saison 1888/89 bekannt zu machen und zur Betheiligung am Abonnement ergebenst
einzuladen

Abonnements Bedingungen
1 Die Wintersaison wird am 16 September 1888 eröffnet und finden während

derselben 212 Abend Vorstellungen und unter diesen 152 Abonnements Vorstellungen
statt Dieselben werden in stetigem die Interessen der Abonnenten wahrenden Wechsel
den verschiedenen Gebieten des Schauspiels und der Oper entnommen Im Laufe der
Saison finden circa 90 Opernvorstelluugeu statt

2 Das Abonnement ist eingetheilt in
z Ganzes Abonnement

Dasselbe umfaßt die sämmtlichen 152 Abonnements Vorstellungen der Saison und
ziebt außerdem dem Inhaber das Recht sich auch für die Vorstellungen außer Abonne
ment die Beibehaltung seines Abonnementsplatzes durch Anmeldung bis 7 Uhr des vov
hergehenden Abends gegen Entrichtuug des für diese Vorstellung angesetzten Preises zu
sichern

k Halbes Abonnement
Dasselbe gilt für 76 Abonnements Vorstellungen die auf die ganze Dauer der

Sa sou derart vertheilt sind daß eine Abonnements Vorstellung um die andere besucht
werden kann

Viertel Abonnement
Dasselbe umfaßt 38 sich ebenfalls auf die ganze Dauer der Saison derart verthei

lende Abonnements Vorstellungen daß es zum Besuch jeder vierten derartigen Vorstell
ung z B der 1 5 9 oder der 2 6 10 c berechtigt

3 Außerdem werden zu Abonnements Preisen und sür feste Plätze Passepartout
Billets ausgegeben welche zum Besuch von 212 Abend Vorstellungen also auch bei
Gastspielen und ohne Nachzahlung berechtigen

4 Für Festvorstellungen sind alle Rechte der Abonnenten und Inhaber der Passe
Partout Billets aufgehoben

5 D s Abonnement wird für folgende Plätze eröffnet
a Profcen ums Lozeu im I und II Rang
d Orchester Logen
o Logen des I Ranges
ä I Rang Balkon
s Orchester Fauteuil
k Parquet

6 Der Abounemeutspreis beträgt 2/5 der gewöhnlichen Schauspiel Cassa Preis
also wie folgt
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Passe vatout
auf

212 Vorst

Mk Pfg

ein ganzes
Abonnement
1 2 Vorst
Mk Pfg

ein Kalbes
Abonnement

76 Vorst

Mk Pfg

ein vu rtel
A onnement

38 Vorst

Mk PlgProsceniums Loge 1 Rang für 1 Platz 381 60 273 60 166 80 68 40
Orchester Loge 381 60 273 60 136 80 68 40
1 Rang Loge 1 318 228 114 57
1 Rang Balkon 1 318 228 114 57
Orchester Fauteuils n 1 318 228 114 57
Parquet 254 40 182 40 91 20 45 60
Prosceniums Loge 2 Rang 1 254 40 182 40 91 20 45 60

In bester Gcschästslags
Wchmmg n Lontor

nebst massivem Speicher Wagenremise
Pferdestall zur sofortigen Benutzung oder

läter günstig zu vermischen
gr Steinstr 58

II Gtage zu vcrmiethen 1 Okt bezieh
bar gr Branhansg S1 im Laden

Halbe Z Gwge für 400 zu verm
u 1 Okt zu beziehen Tanbenstr BZ

Heinrichstr SS/St sind Herrschaft
Wohnungen mit Gartenbenutzung zum
Preise von 7 800 k und 3 kleine
Wohnungen Ä 240 zum 1 Oktober
zu beziehen I WAKv

Prima Dachpappen
m allen Stärken auch Schiefesnnterlags
pappen sowie Deckleisten n Streifen
auch Asphalt und Klebstoff offerirt bil

igst KvibiWLZZgrofje Steinftraße S1
Neue und gebrauchte Möbel La

deneinrichtnngen Casiaschränke
Lindenftraße

7 Die Zchlung sämmtlicher Passepartout und Abonnementsgelder findet in
gleichen Raten statt zu Beginn der Saison und am 15 Januar 1889

8 Die Eintragung in die mit den Abonnements Bedingungen verbundmen Abou
nementslisten bildet einen rechtsgültigen Vertrag zwischen den Abonnenten und der
Theater Direetion

9 Sollte bis zum Schluß der Wintersai on die Zahl der 212 Abendvorstellungen
noch nicht geleistet sein so erhält der Abonnent resp Besitzer eines Passepartout Billet
den Betrag sür die Anzahl der bis dahin noch nicht geleisteten Vorstellungen nach Maß
gabe des normirten Preises zurück vergütet

10 Die Veräußerung oder sonstige Ueberlassung von Passepartout und Abonne
ments Billets an solche Personen welche auf öffentlicher Straße dieselben verkaufen ist
unstatthaft

Bei einer verschuldeten Uebertretung dieser Abonnements Bedingung behält sich die
Direetion das Recht vor das Vertragsverhältniß mit dem betreffenden Absrmenten
zu lösen

Abonnements Anmeldungen wollen schriftlich u zw bis zum I Sep
tember ds Js an die Direetion des Swdttheaters hier Theatergebäude
gerichtet werden Mündliche Bestellungen nimmt Frl Geiftstr
No SV im Laden Caffee Bagerei täglich in den Nschmittagsstnnden
entgegen

Halle a S im August 1888

Die Direetion des Stadtlhealers

Ein leichter und bequmer Krankenfahr
stuhl zu miethen oder kaufen gesucht von

gr Steinstr 31

Das Mingelhardt WlöSner sche
Wund und Heilpflaster hat mei
ner Frau die vorzüglichsten Dienste
geleistet indem sie durch dessen Gebrauch

von sehr hartnäckigen Flechten be
freit worden ist

Ich halte mich zu großem Danke
verpflichtet und empfehle das Pfla
ster allen solchen Leidenden

M ZZ Schäfer
iu Niedergrenzebach bei Ziegenhain
Reg Bsz Cassel am 22 Juni 1887

Mit Schutzmarke auf den
Schachteln zu beziehen ä 25 u 50
Pfg mit Gebrauchsanweisung aus den
bekannten Apotheken Atteste
liegen daselbst aus
M Bitte genau auf obige Schutz

marke zu achten

Aorsterstrahe Z4
Balkon mit Z Stuben Kammern Küche
und Zubehör sür 480 sofort oder später
zu vermischen

sind zu vermischen u
sofort oder 1 Oktbr

zu beziehen I halbe Mtage 2 Stuben
K 5 330 II halbe Etage 2 St

K K 350 Beide herrfchmtl einger
und mit Balkon III Etage 2 Stuben
Kammer Küche 225

Part Eckwohn zu 210 Mk p l Okt
zu vermiethen Näh Böllbergerweg 5s II

HSBGNSMH
sofort ein Laden wenn möglich Leipziger
Weist oder Ulrichstratze Offerten unter
K W besorgt die Expcd d Bl

Die beleidigenden Worte die ich
über die Maurer Mk rZ ZTi t i schen
Eheleute gesprochen habe nehme ich
Zurück

Salon Nosenthal
Sonntag d IS August

der Quartett und Couplet
sänger und Duettisten

rüzs M r
ISIKSII

Gewähltes Programm
WU DerKaffee Matsch
Duett WC

Bei ungünstigem Wetter im kleinen Saal
Uufaug s Ähr Entree SS Pfg

D

Bekanntmachung
Diejenigen selbständigen über 24 Jahr alten Gememdeglieder welche wenigstens

1 Jahr hier wohnhaft sind und noch nicht in die kirchliche Wählerliste aufgenommen
sind auch solche welche aus einer andern Parochie in die unsrige verzogen sind werden
daran erinnert daß die durch persönliche Anmeldung zu bewirkende Eintragung bis zum
Ende des Monats erfolgen muß und daß später erfolgende Eintragungen für die be
vorstehenden Neuwahlen kein Stimmrecht gewähren

Der Gemeiudekircheurach zu U L Frauen

Ein Pensionair
welcher Nebenverdienst sucht findet als Schreib
hilfe Beschäftigung Näheres in d Erp d Bl

Kssts llrsM 4vUo Llordraiisr l
am Roßplatz

Hente Sonntag von Uhr an

Tüchtige Schlosser
ofort gesucht

große Ulrichftratze I Comptoir
Ein Lüchtiger Mechaniker

bei hohem Lohn fowrt gesucht
große Mrichstrs fze S Comptoir

Für einen Schnesderlehrling wird
unter sehr günstigen Bedingungen ein
Lehrmeister gesucht Zu erfr Leip
zigerftrahe G im Tuchgeschäft

Harz 48
Heule Sonntag

Fanmien Kranzchen
Ansang t Uhr

Empfehle Mittagstisch 45 Pfg

Paradies
Sonntag den IS bss

W lweert
Ein junges gebildetes Mädchen sucht

Rtelluug bei einer einz Dame oder
feinen Familie Off erb unter SZl

an die Gxped dieses Blattes
Eine pers Köchin welche Hausarbeit

mit übernimmt sucht gest auf g Zeugnisse
z 1 Okt anderweitige Stellung Gest Off
erbeten unter ZI 4 postl Halle a S

Köchinnen Sluben Haus u Kin
dermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

aroße Ulrichstraße 4
Landwitthschafterinnen Kochmam

sells Kinderfrauen Köchinnen n a
Mädchen sucht und weist nach Frau

Bölbergasse S zwischen
großer und kleiner Ulrichstraße

Wohnungen
2 St 2 K K u Zubehör mit Garten
Preis 90 Thlr Elage mit 6 heizbaren
Räumen Küche u Zub mit Garten Preis
200 Thlr W Kramer Forstersw 40

Frdl Schlafstelle s aüst sol Mädchen b
einz Frau kl Bremhausgasse S4 I

Eine bequem gelegene Parterre
Wohnung im Pieise von 3 400
sucht per t Oktober

gr Steinstr 31

Kr rMckvWl
bei freiem Efreiem Entree

51 M SKNGT
Bad Wittrkind
Sonntag den IS Anruft

Anfang früh 6 Uhr Entree 15 Pfg
Nachmittag 3Vs 30 Pfg

Stadtmusikdirektor

MSt Ikeater Im
Sonntag den llS August

Gr Abend Concert
HV IZv Stadtmusikdirector

Victoria Theater
Sonntag den S August Z888

Bei günstigem Wetter vou 7 /z Uhr an
KrmW kitrtell l Meert

Im Theater
Gastspiel des Fräulein

vom Carola Theater in Leipzig

Unsere Soldaten
Posse in 5 Akten

Montag den SS August 1888
Der Vieomte von L6tori res

Lustspiel in 3 Akten
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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